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I. 

Mit dem Ende des 5. Jahrhunderts v. Chr. beginnl für das griechische 
Kriegswesen eine neue Epoche. Ausgangspunkt waren die E1fahrungen 
des Peloponnesischen Krieges. Dieser hatte mit zunehmender Dauer 
auch die Randgebiete des griechischen Mutterlandes erfaßt und die 
Bürgerhopliten gezwungen, auf ungünstigem Terrain und gegen Geg
ner zu kämpfen, die ihnen unter bestimmten Voraussetzungen überle
gen sein konnten. So war es des öfteren einer größeren Zahl von Leicht
bewaffneten (Peltasten) auf hügeligem Gelände gelungen, den unbe
weglicheren Hopliten schwere Verluste zuzufügen, weil sie ihre An
griffe aus dem Hinterhalt auf die ungeschützte Flanke der Phalanx vor
trugen und sich zurückzogen, bevor die Schwerbewaffneten reagieren 
konnten. Eine zweite Bedrohung der Hopliten -dies hatten die Expedi
tionen auf die Chalkidike und nach Sizilien gelehrt -bildeten gut ge
schulle Reiterverbände, die gemeinsam mit Peltasten oder Bogenschüt
zen in der Lage waren, Schwerbewaffnete (meist vor den Stadttoren) 
zuriickzuschlagen.1) Die größten Erfolge versprachen schließlich kom
binierte Einheiten aus Reitern, Peltasten und Hopliten, vereinten sie 
doch die Beweglichkeil der neuen Waffengattungen mit der Stoßkraft 
der Phalanx und waren selbst vor Flankenangriffen geschützt.2) Nach 

* Dieser Aufsatz ist aus dem Habilitationsvortrag hervorgegangen. den ich im Juli
1996 am Fachbereich l der Technischen Universität Berlin gehalten habe.
1) Pe-ltastcn: Thuk. 3.97-98 (Ägition); Demosthenes verwendete dann Leichtbe
waffnete erfolgreich bei der Erstürmung Sphakterias 425 (Thuk. 4,33-38); John 

Kin/ich A11ders011, Hoplite Weapons and Offensive Arms, in: Victor Davis Hanson
(Ed.J, Hoplites. The Classical Greek Battle Experience. London/New York 1994,
22. Reiter und Peltasten bzw. Bogenschützen: Thuk. 2,79; 7,11,2; 78.
2) Diese Taktik der verbundenen Waffen wurde erstmals von dem Spm1aner Age
silnos in Kleinasien 395 gegen die Perser und 14 Jahre später von Olynth gegen 


































